
In einem Hochgeschwindig-
keitssprint setzte sich Jakob-
sen in Nyborg vor dem Belgi-

er Wout van Aert durch, der
Lampaert durch eine Zeitgut-
schrift das Gelbe Trikot des
Spitzenreiters abnahm.
„Es war ein langer Weg bis

hierhin. Ich habe hart gearbei-
tet und es Schritt für Schritt ge-
schafft“, sagte Jakobsen und be-
dankte sich bei Lampaert, der
die erste Etappe in Kopenhagen

Nyborg – Fabio Jakobsen (25) stand erst einwenig verloren
im Ziel und fiel dann seinem Teamkollegen Yves Lampaert
überglücklich in die Arme. Fast zwei Jahre nachdemein
Horror-Sturz ihm fast das Leben gekostet hätte, feierte der
Niederländermit dem Sieg auf der zweiten Etappe der 109.
Tour de France den bisher größten Erfolg seiner Karriere.

gewonnen hatte. „Er hat mir
gestern Abend gesagt, dass er
zwar dasGelbeTrikot habe, aber
auf jeden Fall für mich fahren
werde.“
Überschattet wurde das Fina-

le der 202,2 Kilometer langen
Etappe von Roskilde nach Ny-
borg von einemMassensturz 2,2
Kilometer vor dem Ziel. Dabei
wurde auch Titelverteidiger Ta-
dej Pogacar aufgehalten. Da
sich der Crash jedoch innerhalb

der letztendrei Kilometer ereig-
nete, bekamen alle Fahrer die-
selbe Zeit.
Bester Deutscher wurde Max

Walscheid als Zwölfter. „Es wa-
ren sehr viele knappe Situatio-
nen, ich habe mehr als einmal
die Bremse angefasst.
Die Strecke war in Ordnung,

der Wind kam sehr von vorn. So
waren alle noch dabei. Dadurch
war es sehr unorganisiert und
hektisch“, sagteWalscheid.
In der Gesamtwertung liegt

van Aert nun eine Sekunde vor
Lampaert. „Es war ein verrück-
ter Tag, doch amEndehabenwir
den Sieg. Das war das Wichtigs-
te“, sagte Lampaert.
Der Belgier war zusammen

mit Jakobsen gut 20 Kilometer
vor dem Ziel in einen Sturz ver-
wickelt, kämpfte sich jedoch an
die Spitze zurück.
Der Etappensieg von Jakob-

sen entschädigte für alles. Vor
zwei Jahren schien die Karriere
des Niederländers bereits vor-
bei. Nach einem schlimmen
Sturz bei der Polen-Rundfahrt,
als er von seinem Landsmann
Dylan Groenewegen in die Ba-
lustraden gedrängt worden war,
lag Jakobsen zwischenzeitlich
imkünstlichenKomaundmuss-
temehrmals operiertwerden. Er
hatte nach dem Sturz nur noch
einen eigenen Zahn undmusste
im Gesicht mit 130 Stichen ge-
näht werden.

gewonnen. „Ichwar nicht in
meiner besten Verfassung,
alsowusste ich, dassdiespas-
sierenkonnte“, sagteSwiatek,
dieweniger gerne auf Rasen
spielt. Damit sind imAchtel-
finale nur noch zwei von den
zehn ambesten gesetzten
Spielerinnen dabei: die Tu-
nesierin Ons Jabeur und Pau-
la Badosa (Spanien). Auch
Jule Niemeier und Tatjana
Maria als verbliebene deut-
sche Profis haben bislang je
eine Top-Ten-Spielerin aus
demTurnier geworfen.
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Kattowitz – Losglück hatten
die deutschenHandballer bei
der Auslosung für die 28.WM
vom11. bis 29. Januar 2023
in Polen und Schweden. Die
Mannschaft von Bundestrai-
ner Alfred Gislason trifft bei
dem32er-Turnier in der Vor-
runde auf Katar, Serbien und
den Fünften der Afrika-Meis-
terschaft. Bei der Zeremonie
inKattowitz zogendie beiden
früherenWelthandballer
MagnusWislander und Sla-
womir Szmal die Lose. „Wir
haben insgesamt ein gutes
Los erwischt – auchmit Blick
auf dasmögliche Tableau in
der Hauptrunde“, sagte Gis-
lason,meinte aber auch: „Mit
Katar als Asienmeister und
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Serbien habenwir zwei sehr
guteMannschaften bekom-
men. Der fünfte Afrikaver-
treter ist einewohl in jeder
Hinsicht unbekannte Größe.
Alles in allem ist das eine gute
und interessante, aber auch
keine leichte Gruppe.“

Aachen –NachderDisqualifika-
tion der siebenmaligen Olym-
piasiegerin Isabell Werth (52,
Rheinberg) hat die deutsche
Dressur-Equipe den Nationen-
preis beim CHIO in Aachen an
Dänemark verloren. Werth wur-
de im Grand Prix Special von
denWertungsrichternabgeklin-
gelt, da ihr Hengst Quantaz Blut
am Maul hatte. Der Test mit
dem weißen Taschentuch be-
stätigte das Urteil, Werth wurde
gemäß Reglement disqualifi-
ziert und wird auch heute im
Großen Preis nicht starten.
Erstmals seit 2010 und zum ins-
gesamt vierten Mal seit der ers-
ten Austragung des Aachener
Nationenpreises im Jahr 1977
taucht Deutschland nicht in der
Siegerliste auf.
„Er hat sich scheinbar auf die

Zunge gebissen. Die Gebisskon-
trolle vorher war in Ordnung“,
sagte Bundestrainerin Monica
Theodorescu zum Fall Quantaz.
Eklat auchumVielseitigkeits-

reiter Michael Jung (39). Dem
Olympiasieger wurde der Sieg
aberkannt, weil er einHindernis
nicht korrekt genommen hatte.
Sandra Auffarth (35, Ganderke-
see) gewann nachträglich.
Der Pfusch des Olympiasie-

gers war noch das kleinere Übel
beim Vielseitigkeitsreiten. Der
Geländeritt musste unterbro-
chen werden, weil das Pferd
„Allstar“ der Weltmeisterin Ro-
salind Canter (36, Großbritan-
nien) nach einem Hindernis
nicht mehr mit dem linken Vor-
derbein auftrat.Möglicherweise
war es gegen ein Hindernis ge-
prallt. „Allstar“wurde in eine

Klinik gebracht. Dann die
schreckliche Nachricht: Das
Tier wurde eingeschläfert. „Die

Verletzung konnte nicht ope-
riert werden“, sagte Turnierdi-
rektor Frank Kemperman
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schnell schnellerEXPRESS – Der Sport-Mix

London – In einemDamen-
Turnier der großenÜberra-
schungen hat es inWimble-
don nun auch die Domina-
torin der vergangenenMo-
nate erwischt. Nach 37 Er-
folgen undmehr als vierMo-
naten riss die imposante Sie-
gesserie derWeltranglisten-
Ersten Iga Swiatek beimRa-
sen-Klassiker. Die 21-Jährige
verlor in der 3. Rundemit 4:6,
2:6 gegen die Französin Alizé
Cornet. Die Polin hatte die
French Open sowie die vo-
rigen fünf Tennis-Turniere

Und tschüs! Die große Turnier-Favoritin Iga Swiatek (Polen)
verabschiedet sich in der 3. Runde vonWimbledon.
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Nach 37 Siegen: Aus
für Favoritin Swiatek

Tennis-Sensation in Wimbledon

Statt Starke: Dettori
reitet Derby-Favorit

Hamburg –Der in Köln auf
einer privaten Trainingsan-
lage arbeitende TrainerMar-
kus Klug (46) stellt mit sieben
Startern über ein Drittel des
Starterfeldes beim153.Deut-
schen Derby heute in Ham-
burg-Horn.
Aber ausgerechnet in Ham-
burg steht ihm sein Kölner
Stalljockey Andrasch Starke
(48) nicht zur Verfügung. Der
achtfache Derbysieger hatte
imKölner Union-Rennen auf
SoMoonstruck die Reitgerte
sechsmal eingesetzt, einmal
zu viel: 14 Tage Sperre inklu-
sive des Derby-Sonntagswa-
ren die Folge!
Jetzt reitet der vielleicht
weltbeste Jockey Frankie

Dettori (51) denMitfavoriten
aus dem renommierten Ge-
stüt Schlenderhan.
Was die Chancen seiner Pfer-
de betrifft, hält sich Klug be-
deckt: „SoMoonstruck, Ar-
dakan, Lavello, zwischen de-
nen liegt nicht viel.“

Handball-WM: Losglück
für Team von Gislason

BBeellggiieerr vvaann AAeerrtt ffäähhrrttBelgier van Aert fährt
iinnss GGeellbbee TTrriikkoottins Gelbe Trikot

22 JJaahhrree nnaacchh KKoommaa::2 Jahre nach Koma:
JJaakkoobbsseennhhoolltt EEttaappppeeJakobsen holt Etappe

Schließt die Augen und ge-
nießt den Augenblick: Fabio
Jakobsen. Foto: dpa

Werths Pferd blutete imMaul
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IsabellWerth auf Quantaz – die Olympiasiegerinwurde später
von der Jury abgeklingelt und disqualifiziert.

Skandale beim CHIO: Olympiasiegerin disqualifiziert. Pferd vonWeltmeisterin Canter eingeschläfert

Frankie Dettori soll den Fa-
voitenSoMoonstruck reiten.

Handball-Bundestrainer Al-
fred Gislason.


